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©  Verfahren  zum  Wechseln  des  Wattewickels  in  wenigstens  einem  Kämmkopf  einer  Kämmaschine. 
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©  Der  Kämmkopf  enthält  eine  Trag-  und  Antriebs- 
einrichtung  (1,  2)  für  den  Wattewickel,  einen  Rund- 
kamm  (4),  ein  Abreisszylinderpaar  (5,  6)  und  eine 
Zange  (7,  9),  die  zwischen  einer  zurückgezogenen 
und  einer  vorgeschobenen  Lage  hin-  und  herbeweg- 
bar  ist.  Wenn  der  Endabschnitt  des  Wattebandes 
von  der  Wickelhülse  (19)  abläuft,  wird  die  Kämma- 
schine  in  einem  Zeitpunkt  zum  Stillstand  gebracht, 
nachdem  das  Abreisszylinderpaar  (5,  6)  einen  Faser- 
bart  von  der  in  der  Zange  (7,  9)  liegenden  Watte 
abgerissen  hat  und  der  Faserbart  von  der  Watte 
getrennt  ist.  Dann  werden  der  Endabschnitt  der  Wat- 
te  und  die  leere  Wickelhülse  (19)  entfernt,  und  ein 
neuer  Wattewickel  wird  auf  die  Trag-  und  Antriebs- 
einrichtung  (1  ,  2)  aufgesetzt.  Von  dem  neuen  Watte- 
wickel  wird  Watteband  abgewickelt,  bis  der  Anfang 
des  Wattebandes  die  Klemmlinie  der  Zange  (7,  9) 
passiert  hat.  Dann  wird  die  Kämmaschine  wieder 
gestartet.  Das  Verfahren  ist  einfach  und  gewünsch- 
tenfalls  weitgehend  oder  vollständig  automatisch 
durchführbar,  und  es  bedingt  nur  eine  kurze  Still- 
standzeit  der  Kämmaschine. 
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VERFAHREN  ZUM  WECHSELN  DES  WATTEWICKELS  IN  WENIGSTENS  EINEM  KÄMMKOPF  EINER  KÄMMA- 
SCHINE 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
zum  Wechseln  des  Wattewickels  in  wenigstens  ei- 
nem  Kämmkopf  einer  Kämmaschine,  in  welchem 
Kämmkopf  die  Watte  von  einem  Wattewickel  einer 
Zange  zugeführt  wird  und  der  bei  geschlossener 
Zange  über  die  Klemmlinie  der  Zange  hinausra- 
gende  Faserbart  ausgekämmt  und  anschliessend 
bei  geöffneter  Zange  durch  eine  Abreissvorrichtung 
aus  der  Watte  abgerissen  und  einem  zuvor  ausge- 
kämmten  Kammzugvlies  zugeführt  wird. 

In  herkömmlichen  Verfahren  dieser  Art  wird  die 
Kämmaschine  abgestellt,  wenn  in  dem  Kämmkopf 
oder  in  einem  der  Kämmköpfe  das  Watteband 
ganz  oder  annähernd  ganz  von  den  Wattewickel 
abgelaufen  ist.  Das  Abstellen  kann  automatisch  von 
einer  Detektoreinrichtung,  z.B.  mit  einer  Fotozelle 
oder  einer  Lichtschranke,  gesteuert  werden,  welche 
das  Ablaufen  des  Endes  des  Wattebandes  von 
dem  Wattewickel  oder  von  einen  der  Wattewickel 
feststellt.  Die  leere  Wickelhülse  wird  dann  entfernt, 
und  ein  neuer  Wattewickel  wird  von  Hand  oder  von 
einer  Transportvorrichtung  aufgesetzt.  Der  Anfang 
des  Wattebandes  vom  neuen  Wickel  wird  an- 
schliessend  manuell  auf  das  (ggf.  auf  eine  passen- 
de  Länge  abgerissene)  Ende  des  Wattebandes 
vom  vorherigen  Wickel  aufgelegt  und  durch  An- 
drücken  mit  diesem  verbunden,  wonach  die  Ma- 
schine  wieder  gestartet  werden  kann. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  ein 
Verfahren  der  eingangs  angegebenen  Art  zur  Ver- 
fügung  zu  stellen,  mit  welchem  der  Wechsel  des 
Wattewickels  vereinfacht  und  die  Stillstandzeit  der 
Maschine  verkürzt  werden  kann  und  welches  ge- 
wünschtenfalls  weitgehend  oder  vollständig  auto- 
matisch  durchgeführt  werden  kann. 

Das  erfindungsgemässe  Verfahren,  mit  dem 
die  Aufgabe  gelöst  wird,  ist  im  Patentanspruch  1 
definiert. 

Das  Verfahren  macht  sich  die  Tatsache  zunut- 
ze,  dass  im  normalen  Betrieb  der  Kämmaschine  in 
jedem  Kammspiel  eine  Trennung  der  Watte  von 
den  Fasern,  die  durch  die  Abreissvorrichtung  mit 
dem  Kammzugband  vereinigt  und  von  der  Watte 
abgerissen  werden,  ohnehin  stattfindet.  Daher  wird 
die  Kämmaschine  in  einem  Zeitpunkt  zum  Still- 
stand  gebracht,  nachdem  die  Abreissvorrichtung 
einem  Faserbart  von  der  Watte  abgerissen  hat. 
Nach  Entfernen  des  noch  in  der  Zange  liegenden 
Endabschnittes  der  Watte,  z.B.  mit  einer  Saugein- 
richtung,  und  der  leeren  Wickelhülse  und  Aufset- 
zen  eines  neuen  Wattewickels  braucht  daher  nur 
noch  Watteband  von  dem  neuen  Wickel  abgewik- 
kelt  zu  werden,  bis  der  Anfang  des  Wattebandes 
die  Klemmlinie  der  Zange  passiert  hat.  Dann  wird 

die  Kämmaschine  wieder  gestartet,  so  dass  sich 
die  Zange  schliesst  und  in  ihre  zurückgezogene 
Lage  geht  und  der  Rundkamm  den  Anfang  des 
Wattebandes  auskämmt,  der  anschliessend  durch 

5  die  Abreissvorrichtung  mit  dem  zuvor  gebildeten 
Kammzugvlies  vereinigt  wird.  Diese  Vereinigung 
(sog.  Lötung)  erfolgt  in  der  gleichen  Weise  wie  im 
normalen  Betrieb  der  Kämmaschine,  so  dass  an 
der  Verbindungsstelle  zwischen  dem  Ende  des  vor- 

w  herigen  Wattebandes  und  dem  Anfang  des  neuen 
Wattebandes  praktisch  keine  Masseschwankungen 
bzw.  Ungleichmässigkeiten  des  Kammzuges  auftre- 
ten.  In  bekannten  Verfahren  lassen  sich  solche 
Schwankungen  und  Unregelmässigkeiten  nicht  ver- 

15  meiden. 
Auf  einer  Kämmaschine  mit  mehreren  Kämm- 

köpfen  ist  es  für  das  gleichzeitige  automatische 
Wechseln  der  Wattewickel  vorteilhaft,  im  erfin- 
dungsgemässen  Verfahren  als  neue  Wickel  vorbe- 

20  reitete  Wattewickel  zu  verwenden,  auf  welchen  der 
Anfang  des  Wattebandes  eine  vorbestimmte,  bei 
allen  Wattewickeln  gleiche  Orientierung  hat.  Wenn 
man  dann  alle  auf  die  Trag-  und  Antriebseinrichtun- 
gen  der  Kämmköpfe  aufgesetzten  neuen  Wickel 

25  durch  einen  gleichen  Winkel  dreht,  passieren  die 
Anfänge  der  abgewickelten  Wattebänder  die 
Klemmlinien  der  Zangen  etwa  gleichzeitig. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachstehend  anhand  der  Zeichnungen  nähert  er- 

30  läutert.  In  diesen  zeigen: 
Fig.  1  bis  Fig.  4  je  schematisch  einen  Verti- 
kalschnitt  durch  Teile  eines  Kämmkopfes  einer 
Kämmaschine  bei  verschiedenen  Stellungen  der 
Teile  und 

35  Fig.  5  in  einer  der  Fig.  1  entsprechenden  An- 
sicht  eine  Variante. 

Der  in  den  Fig.  1  bis  4  schematisch  dargestell- 
te  Kämmkopf  besitzt  eine  Trag-  und  Antriebsein- 
richtung  in  Form  von  zwei  parallelen,  drehbaren 

40  Wickelwalzen  1  und  2,  welche  im  Betrieb  der  Käm- 
maschine  einen  Wattewickel  3  tragen.  Ferner  be- 
sitzt  der  Kämmkopf  in  üblicher  Weise  einen  konti- 
nuierlich  drehbaren  Rundkamm  4,  zwei  mit  einer 
Pilgerschrittbewegung  drehbare  Abreisszylinder  5, 

45  6  und  eine  hin-  und  herbewegbare  Zarge,  die  einen 
Unterzangenrahmen  7  und  zwei  mit  diesem  um 
eine  Achse  8  schwenkbar  verbundene  Oberzangen- 
arme  9  aufweist.  Der  Unterzangenrahmen  7  trägt 
eine  untere  Zangenplatte  10,  mit  der  eine  von  den 

50  Oberzangenarmen  9  getragene  obere  Zangenplatte 
11  zusammenwirkt.  Weiter  ist  im  Unterzangenrah- 
men  7  ein  intermittierend  drehbarer  Speisezylinder 
12  angeordnet,  der  mit  einem  Watteführungsele- 
ment  zusammenwirkt,  welches  als  Führungsblech 
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13  dargestellt  ist.  Der  Unterzangenrahmen  7  ist  bei 
seinem  vorderen  Ende  an  um  die  Achse  des  Rund- 
kammes  4  schwenkbaren  Vorderstützen  14  ange- 
lenkt,  und  er  ist  bei  seinem  hinteren  Ende  an 
Zangenschwenkarmen  15  angelenkt,  die  auf  einer 
Zangenwelle  16  sitzen.  Durch  Hin-  und  Herdrehen 
der  Zangenwelle  16  wird  die  Zange  7,  9  zwischen 
der  in  Fig.  1  gezeigten  vorgeschobenen  Lage,  in 
der  die  Zange  geöffnet  ist  und  die  Zangenklemmli- 
nie  K  auf  der  unteren  Zangenplatte  10  kurz  hinter 
den  Abreisszyiindern  5,  6  steht,  und  der  in  Fig.  4 
gezeigten  zurückgezogenen  Lage,  in  der  die  Zange 
geschlossen  ist,  hin-  und  herbewegt. 

Die  angegebenen  Bewegungen  der  Wickelwal- 
zen  1,  2,  des  Rundkammes  4,  der  Abreisszylinder 
5,  6  und  der  Zangenwelle  16  werden  von  einer  in 
Fig.  1  schematisch  als  Block  dargestellten  An- 
triebseinheit  17  bewirkt. 

Im  Betrieb  läuft  die  Watte,  die  durch  die  Dre- 
hung  der  Wickelwalzen  1,  2  vom  Wattewickel  3 
abgewickelt  wird,  über  eine  am  Unterzangenrah- 
men  7  angelenkte  Einlaufplatte  18  zwischen  den 
Speisezylinder  12  und  des  Führungsblech  13  und 
wird  vom  Speisezylinder  12  intermittierend  zur 
Zangenklemmlinie  K  gefördert.  In  der  in  Fig.  4 
gezeigten  zurückgezogenen  Lage  der  Zange  7,  9 
ist  ein  vorderer  Endabschnitt  der  Watte  zwischen 
den  Kanten  der  Zangenplatten  10  und  11  festge- 
klemmt,  und  der  aus  der  Zange  heraus  vorstehen- 
de  Faserbart  wird  von  dem  rotierenden  Rundkamm 
4  ausgekämmt.  Die  Zange  7,  9  wird  denn  in  die  in 
Fig.  1  gezeigte  vorgeschobene  Lage  bewegt  und 
geöffnet,  und  die  Abreisszylinder  5  und  6  werden 
durch  einen  vorbestimmten  Winkel  rückwärts  ge- 
dreht,  so  dass  des  hintere  Ende  des  zuvor  gebilde- 
ten  Kammzugvlieses  aus  der  Klemmstelle  der  Ab- 
reisszylinder  5,  6  heraustritt  und  des  vordere  Ende 
des  auf  der  unteren  Zangenplatte  10  liegenden 
Faserbartes  auf  dieses  hintere  Ende  zu  liegen 
kommt.  Dann  werden  die  Abreisszylinder  5,  6  vor- 
wärts  gedreht,  um  den  Faserbart  zu  erfassen  und 
von  der  in  der  Zange  7,  9  liegenden  Watte  abzu- 
reissen,  worauf  die  Zange  wieder  in  ihre  zurückge- 
zogene  Lage  bewegt  wird,  u.s.w. 

Wenn  das  Watteband  von  dem  Wattewickel  3 
ganz  oder  annähernd  ganz  abgelaufen  ist  (wie  in 
Fig.  1  gezeigt,  wo  praktisch  nur  noch  die  leere 
Wickelhülse  19  auf  den  Wickelwalzen  1,  2  liegt), 
wird  auf  einer  Leitung  20  ein  Signal  erzeugt,  wel- 
ches  anzeigt,  dass  ein  Wickelwechsel  durchzufüh- 
ren  ist.  Bei  einer  Kämmaschine  mit  mehreren 
Kämmköpfen  wird  dann  vorzugsweise  der  Wickel- 
wechsel  bei  einigen  oder  allen  der  Kämmköpfe  der 
Maschine  gleichzeitig  durchgeführt.  Das  Signal  auf 
der  Leitung  20,  das  beispielsweise  von  einer  Foto- 
zelle  21  erzeugt  wird,  welche  den  Durchgang  des 
Endes  des  Wattebandes  auf  der  Wickelhülse  19 
feststellt,  wird  einer  Steuereinrichtung  22  zugeführt. 

Die  Steuereinrichtung  22,  der  auf  einer  Leitung  23 
auch  ein  die  Lage  eines  bewegten  Teils  des 
Kämmkopfes  anzeigendes  Signal  zugeführt  ist,  z.B. 
von  einem  dem  rotierenden  Rundkamm  4  zugeord- 

5  neten  Positionsgeber  24,  betätigt  dann  eine  Ab- 
stelleinrichtung  (in  der  Steuereinrichtung  22  enthal- 
ten  und  nicht  separat  dargestellt),  welche  die  An- 
triebseinheit  17  steuert  und  die  Kämmaschine  in 
einem  Zeitpunkt  zum  Stillstand  bringt,  nachdem  die 

10  Abreisszylinder  5,  6  einen  Faserbart  von  der  in  der 
Zange  7,  9  liegenden  Watte  abgerissen  haben  und 
die  Zange  7,  9  sich  aus  ihrer  vorgeschobenen  Lage 
zurückgezogen  hat.  Die  Teile  des  Kämmkopfes 
haben  dann  etwa  die  in  Fig.  2  gezeigten  Lagen,  die 

15  Zange  7,  9  ist  noch  etwas  geöffnet.  (Nötigenfalls 
könnte  die  Steuereinrichtung  22  noch  einen  nicht 
dargestellten  Zangenöffner  betätigen,  der  die  Zan- 
ge  7,  9  etwas  weiter  öffnet.) 

Danach  wird  der  noch  in  der  Zange  7,  9  liegen- 
20  de  und  sich  zum  Wattewickel  3  bzw.  zur  Wickelhül- 

se  19  erstreckende  Endabschnitt  der  Watte  ent- 
fernt.  Des  kann  automatisch  in  der  Weise  gesche- 
hen,  dass  eine  von  der  Steuereinrichtung  22  über 
eine  Leitung  25  gesteuerte  Antriebseinrichtung  26 

25  die  Mündung  einer  Saugeinrichtung  27  vor  die 
Klemmlinie  K  der  Zange  7,  9  bzw.  zwischen  die 
Zange  und  die  Abreisszylinder  5,  6  verbringt,  wie 
in  Fig.  2  schematisch  dargestellt.  Dann  werden  die 
Wickelwalzen  1,  2  allein,  bei  im  übrigen  weiterhin 

30  stillstehender  Kämmaschine,  in  Abwickelrichtung 
gedreht,  um  den  Teil  des  Endabschnittes  der  Wat- 
te,  der  sich  noch  auf  der  Wickelhülse  19  befindet, 
ganz  von  dieser  abzuwickeln.  Für  dieses  Drehen 
der  Wickelwalzen  1,  2  kann  in  der  Antriebsverbin- 

35  dung  von  der  Antriebseinheit  17  zu  den  Wickelwal- 
zen  1  ,  2  ein  von  der  Steuereinrichtung  22  gesteuer- 
ter  Hilfsantrieb  28  angeordnet  sein,  der  die  Wickel- 
walzen  1,  2  von  der  Antriebseinheit  17  entkuppelt. 
Damit  der  Endabschnitt  der  Watte  unbehindert  in 

40  die  Absaugeinrichtung  27  gesaugt  werden  kann, 
steuert  die  Steuereinrichtung  22  über  eine  Leitung 
29  auch  eine  nicht  dargestellte  Einrichtung,  welche 
den  Abstand  zwischen  dem  Speisezylinder  12  und 
dem  als  Führungsblech  13  dargestellten  Wattefüh- 

45  rungselement  vergrössert,  z.B.  so,  dass  diese  Ein- 
richtung  den  Speisezylinder  12  in  die  in  Fig.  3 
dargestellte  Lage  hebt.  Die  über  die  Leitung  29 
gesteuerte  Einrichtung  könnte  aber  stattdessen 
auch  so  ausgebildet  sein,  dass  sie  den  Speisezy- 

50  linder  12  dreht,  so  dass  dieser  den  Endabschnitt 
der  Watte  zur  Saugeinrichtung  27  fördert. 

Eine  abgewandelte  Ausführungsform  der  Saug- 
einrichtung  ist  mit  unterbrochenen  Linien  darge- 
stellt.  Diese  abgewandelte  Saugeinrichtung  30  be- 

55  sitzt  eine  Saugöffnung  31,  die  in  der  in  Fig.  2 
dargestellten  Lage  der  Saugeinrichtung  im  Bereich 
des  Wattebandes  zwischen  der  Wickelhülse  19  und 
der  Zange  7,  9  liegt  und  an  dieser  Stelle  den 

3 
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Endabschnitt  der  Watte  ansaugt. 
Nach  dem  Entfernen  des  Endabschnittes  der 

Watte  wird  auch  die  leere  Wickelhülse  19  entfernt. 
Dies  kann  mit  einer  Transportvorrichtung  32  in 
Form  eines  Bügels  mit  horizontalen  Tragstangen 
33,  34,  35  erfolgen,  die  von  einem  in  Blockform 
dargestellten,  von  der  Steuereinrichtung  22  über 
eine  Leitung  36  gesteuerten  Antrieb  37  bewegt 
wird. 

Danach  führt  die  Transportvorrichtung  32  einen 
neuen  Wattewickel  3  heran  und  setzt  ihn  wie  in  Fig. 
3  gezeigt  auf  die  Wickelwalzen  1,  2.  Der  neue 
Wattewickel  3  ist  zweckmässig  ein  vorbereiteter 
Wattewickel,  auf  welchem  der  Anfang  A  des  Watte- 
bandes  eine  vorbestimmte  Orientierung  hat.  Wäh- 
rend  des  Transportes  bleibt  diese  Orientierung  fi- 
xiert,  weil  der  Wattewickel  3  mit  seiner  Umfangsflä- 
che  auf  den  Tragstangen  33  und  34  aufliegt,  so 
dass  sich  die  äusserste  Windung  des  Wattebandes 
nicht  entspannen  kann.  Der  Anfang  A  des  Watte- 
bandes  ist  vorzugsweise  schon  vom  Wickel  3  ab- 
gelöst  und  liegt  wie  dargestellt  geschützt  auf  einem 
an  der  Tragstange  33  befestigten  Ablaufblech  38. 
Natürlich  wäre  es  aber  auch  möglich,  den  Anfang 
A  des  Watterbandes  erst  in  der  Kämmaschine  vom 
Wattewickel  3  abzulösen,  z.B.  automatisch  von  der 
Steuereinrichtung  22  gesteuert  mit  einer  Saugwalze 
oder  einer  Blasdüse  oder  einem  Messer  (nicht  dar- 
gestellt). 

Anschliessend  verbringt  ein  nicht  dargestelltes, 
von  der  Steuereinrichtung  22  gesteuertes  Bewe- 
gungsmittel  eine  Führungsplatte  39  aus  dar  in  Fig. 
1  gezeigten  Ruhelage  in  die  in  Fig.  3  gezeigte 
Lage  neben  der  Einlaufplatte  18.  Der  von  der  Steu- 
ereinrichtung  22  gesteuerte  Hilfsantrieb  28  dreht 
dann  wieder  die  Wickelwalzen  1  ,  2,  um  Watteband 
vom  neuen  Wickel  3  abzuwikkeln,  bis  der  Anfang  A 
des  Wattebandes,  das  zwischen  der  Führungsplat- 
te  39  und  der  Einlaufplatte  18  hindurchläuft  und 
von  der  Saugeinrichtung  27  angesaugt  wird,  die 
Klemmlinie  K  der  Zange  7,  9  passiert  hat.  Der 
Transport  der  Watte  kann  hierbei  zusätzlich  durch 
Druckluft  unterstützt  werden,  die  von  einer  nicht 
dargestellten  Düse  von  oben  zwischen  die  beiden 
Platten  39  und  18  geblasen  wird,  oder  auch  durch 
nicht  dargestellte  mechanische  Transportmittel. 
Wenn  dar  Anfang  A  des  Wattebandes  ursprünglich 
wie  beschrieben  auf  dem  Wattewickel  3  eine  vor- 
bestimmte  Orientierung  hat,  dann  werden  die  Wik- 
kelwalzen  1,  2  einfach  durch  einen  vorbestimmten 
Winkel  gedreht,  bis  der  Anfang  A  die  Klemmlinie  K 
passiert  hat.  Das  ist  besonders  vorteilhaft,  wenn  ein 
Wickelwechsel  gleichzeitig  bei  mehreren  Kämm- 
köpfen  durchgeführt  wird. 

Zug  Ansaugen  des  Anfangs  A  des  Watteban- 
des  gegen  die  Klemmlinie  K  könnte  anstelle  der 
Saugeinrichtung  27  auch  wieder  die  abgewandelte 
Saugeinrichtung  30  verwendet  werden,  wenn  diese 

im  unteren  Teil  eine  zweite  Saugöffnung  40  besitzt, 
welche  wie  in  Fig.  3  dargestellt  in  eine  Lage  vor 
der  Klemmlinie  K  der  Zange  7,  9  verbracht  werden 
kann.  Die  obere  Saugöffnung  31  wäre  hierbei  zu 

5  verschliessen. 
Nachher  wird  die  Saugeinrichtung  27  (bzw.  die 

Saugeinrichtung  30)  wieder  in  die  Ruhestellung  ge- 
mäss  Fig.  1  zurückgezogen  und  ausgeschaltet.  In 
der  Saugöffnung  der  Saugeinrichtung  kann  ein 

10  Messer  oder  Kamm  angeordnet  sein  zum  Abtren- 
nen  von  allfälliger  überschüssiger  Länge  des  Wat- 
tebandes,  das  die  Klemmlinie  K  der  Zange  7,  9 
passiert  hat,  so  dass  diese  überschüssige  Länge  in 
die  Saugeinrichtung  gesaugt  wird.  Die  Führungs- 

75  platte  39  wird  ebenfalls  wieder  von  der  Einlaufplatte 
18  entfernt,  und  der  Abstand  zwischen  dem  Spei- 
sezylinder  12  und  dem  Führungsblech  13  wird 
wieder  auf  den  normalen  Wert  verkleinert.  An- 
schliessend  schaltet  die  Steuereinrichtung  22  die 

20  Antriebseinheit  17  wieder  ein  und  lässt  die  Käm- 
maschine  wieder  anlaufen.  Die  Zange  7,  9  geht 
zuerst  in  ihre  zurückgezogene  Lage  und  schliesst 
sich,  wie  in  Fig.  4  dargestellt.  Der  zwischen  den 
Zangenplatten  10  und  11  festgeklemmte  und  über 

25  die  Zangenklemmlinie  K  hinaus  vorstehende  An- 
fangsabschnitt  des  Wattebandes  vom  neuen  Watte- 
wickel  3  wird  vom  Rundkamm  4  ausgekämmt,  wo- 
bei  allfällige  überschüssige  Länge  dieses  Anfangs- 
abschnittes  weggekämmt  wird.  Gewünschtenfalls 

30  kann  die  Steuereinrichtung  22  die  Kämmaschine  in 
der  Stellung  gemäss  Fig.  4  kurzzeitig  anhalten  und 
den  Rundkamm  4  allein  eine  Umdrehung  oder  eini- 
ge  Umdrehungen  machen  lassen.  Anschliessend 
geht  die  Zange  7,  9  in  ihre  vorgeschobene  Lage 

35  gemäss  Fig.  1,  und  der  Kämmkopf  arbeitet  im 
Normalbetrieb  weiter. 

In  der  in  Fig.  5  dargestellten  Variante  sind  auf 
den  Tragstangen  33.1  und  34.1  der  Transportvor- 
richtung  32.1  drehbare  Walzen  41  bzw.  42  ange- 

40  ordnet,  aus  welchen  der  Wattewickel  aufliegt.  Die 
Trag-  und  Antriebseinrichtung  des  Kämmkopfes 
besteht  aus  gestellfest  gelagerten  Wellen  43  und 
44,  auf  denen  Zahnräder  45  bzw.  46  sitzen,  mit 
welchen  Zahnräder  47  bzw.  48  an  den  Walzen  41 

45  und  42  in  Eingriff  kommen,  wenn  die  Transportvor- 
richtung  32.1  auf  die  Trag-  und  Antriebseinrichtung 
gesenkt  wird. 

Patentansprüche 
50 

1.  Verfahren  zum  Wechseln  des  Wattewickels  in 
wenigstens  einem  Kämmkopf  einer  Kämma- 
schine,  in  welchem  Kämmkopf  die  Watte  von 
einem  Wattewickel  einer  Zange  (7,  9)  zuge- 

55  führt  wird  und  der  bei  geschlossener  Zange 
über  die  Klemmlinie  (K)  der  Zange  hinausra- 
gende  Faserbart  ausgekämmt  und  anschlies- 
send  bei  geöffneter  Faserbart  ausgekämmt 

4 
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und  anschliessend  bei  geöffneter  Zange  durch 
eine  Abreissvorrichtung  (5,  6)  aus  der  Watte 
abgerissen  und  einem  zuvor  ausgekämmten 
Kammzugvlies  zugeführt  wird,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  nach  einer  Feststellung, 
dass  in  dem  Kämmkopf  oder  in  einem  der 
Kämmköpfe  das  Watteband  von  dem  Watte- 
wickel  ganz  oder  annähernd  ganz  abgelaufen 
ist,  die  Kämmaschine  in  einem  Zeitpunkt  zum 
Stillstand  gebracht  wird,  nachdem  die  Abreiss- 
vorrichtung  (5,  6)  einen  Faserbart  von  der  in 
der  Zange  (7,  9)  liegenden  Watte  abgerissen 
hat  und  dieser  Faserbart  von  der  Watte  ge- 
trennt  ist,  dass  danach  der  Endabschnitt  der 
Watte  und  die  leere  Wickelhülse  (19)  entfernt 
werden,  ein  neuer  Wattewickel  (3)  aufgesetzt 
wird  und  der  von  dem  neuen  Wattewickel  (3) 
abgenommene  Watteanfang  zur  Zange  (7,  9) 
geführt  wird,  bis  der  Anfang  (A)  des  Watteban- 
des  die  Klemmlinie  (K)  der  Zange  (7,  9  pas- 
siert  hat,  und  dass  danach  die  Kämmaschine 
wieder  gestartet  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  als  neuer  Wattewickel  (3)  ein 
vorbereiteter  Wattewickel  verwendet  wird,  auf 
welchem  der  An(A)  des  Wattebandes  minde- 
stens  annähernd  eine  vorbestimmte  Orientie- 
rung  hat. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ein  Anfangsabschnitt  des  Wat- 
tebandes  von  dem  vorbereiteten  Wattewickel 
(3),  der  auf  eine  Trag-  und  Antriebseinrichtung 
(1  ,  2;  43-46)  des  Kämmkopfes  aufgesetzt  wird, 
schon  abgelöst  ist. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  zum  Zuführen  des  Wat- 
teanfangs  vom  neuen  Wattewickel  (3)  zur  Zan- 
ge  (7,  9)  der  neue  Wattewickel  (3)  gedreht 
wird,  um  eine  vorbestimmte  Wattebandlänge 
von  diesem  abzuwickeln. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  neue  Watte- 
wickel  (3)  mit  seiner  Umfangsfläche  auf  Trag- 
elementen  (33,  34;  41  ,  42)  einer  Transportvor- 
richtung  (32;  32.1)  aufliegend  auf  eine  Trag- 
und  Antriebseinrichtung  (1,  2;  43-46)  des 
Kämmkopfes  transportiert  wird. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  für  das  Entfer- 
nen  des  Endabschnittes  des  Wattebandes  und 
für  das  Einlaufenlassen  des  Anfanges  (A)  des 
Wattebandes  vom  neuen  Wattewickel  (3)  bis 
über  die  Klemmlinie  (K)  der  Zange  (7,  9)  hin- 

aus  der  Abstand  zwischen  einem  in  der  Zange 
angeordneten,  intermittierend  drehbaren  Spei- 
sezylinder  (12)  und  einem  mit  dem  Speisezy- 
linder  zussammenwirkenden  Watteführungsele- 

5  ment  (13)  vergrössert  wird. 

7.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Endab- 
schnitt  des  Wattebandes  in  der  Weise  entfernt 

10  wird,  dass  eine  Saugeinrichtung  (27;  31)  zwi- 
schen  die  Zange  (7,  9)  und  die  Abreissvorrich- 
tung  (5,  6)  und/oder  zwischen  den  Wattewickel 
und  die  Zange  (7,  9)  verbracht  wird  und  der 
Wattewickel  gedreht  wird,  um  den  Endab- 

15  schnitt  vollständig  abzuwickeln,  der  dann  in  die 
Saugeinrichtung  gezogen  wird. 

8.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  für  das  Zufüh- 

20  ren  des  Wattenanfangs  vom  neuen  Wattewik- 
kel  (3)  zur  Zange  (7,  9)  dar  Anfang  (A)  des 
Wattebandes  mit  einer  Saugeinrichtung  (27; 
40),  die  zwischen  die  Zange  (7,  9)  und  die 
Abreissvorrichtung  (5,  6)  verbracht  wird,  zur 

25  Klemmlinie  (K)  der  Zange  (7,  9)  gesaugt  wird. 

9.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  vor  dem  Wie- 
derstarten  der  Kämmaschine  ein  Rundkamm 

30  (4)  des  Kämmkopfes  allein  bei  geschlossener, 
zurückgezogener  Zange  (7,  9)  durch  eine  Um- 
drehung  oder  einige  Umdrehungen  gedreht 
wird. 

35  10.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  wenigstens  eini- 
ge  der  angegebenen  Verfahrensschritte  mittels 
einer  Steuereinrichtung  (22)  automatisch 
durchgeführt  werden. 

40 
11.  Kämmaschine  mit  Einrichtungen  zum  Durch- 

führen  des  Verfahrens  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10,  mit  wenigstens  einem  Kämm- 
kopf,  der  eine  Trag-  und  Antriebseinrichtung 

45  (1,  2;  43-46)  für  einen  Wattewickel  (3),  einen 
Rundkamm  (4),  eine  Abreissvorrichtung  (5,  6) 
und  eine  Zange  (7,  9)  enthält,  in  der  ein  inter- 
mittierend  drehbarer,  mit  einem  Wattefüh- 
rungselement  (13)  zusammenwirkender  Spei- 

50  sezylinder  (12)  angeordnet  ist,  gekennzeichnet 
durch  eine  Einrichtung  (24,  22,  17)  zum  Abstel- 
len  der  Kämmaschine  derart,  dass  diese  in 
einem  Zeitpunkt  zum  Stillstand  kommt,  nach- 
dem  die  Abreissvorrichtung  (5,  6)  einen  Faser- 

55  bart  von  einer  in  der  Zange  (7,  9)  liegenden 
Watte  abgerissen  hat  und  dieser  Faserbart  von 
der  Watte  getrennt  ist,  und  eine  Einrichtung 
(22,  28)  zum  Betätigen  der  Trag-  und  Antriebs- 

5 
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einrichtung  (1,  2;  43-46)  zum  Abwickeln  von 
Watteband,  während  die  Abreissvorrichtung  (5, 
6)  und  die  Zange  (7,  9)  stillstehen. 

12.  Kämmaschine  nach  Anspruch  11,  gekenn-  5 
zeichnet  durch  eine  Einrichtung  zum  Vergrös- 
sern  des  Abstandes  zwischen  dem  Speisezy- 
linder  (12)  und  dem  Watteführungselement 
(13). 

70 
13.  Kämmaschine  nach  Anspruch  11  oder  12,  ge- 

kennzeichnet  durch  eine  Saugeinrichtung  (27; 
30),  welche  zwischen  die  Zange  (7,  9)  und  die 
Abreissvorrichtung  (5,  6)  und/oder  zwischen 
die  Trag-  und  Antriebseinrichtung  (1,  2)  und  75 
die  Zange  (7,  9)  verbringbar  ist. 

14.  Kämmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  11 
bis  13,  mit  einer  Transportvorrichtung  (32; 
32.1)  zum  Aufsetzen  eines  Wattewickels  (3)  20 
auf  die  Trag-  und  Antriebseinrichtung  (1  ,  2;  43- 
46),  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Trans- 
portvorrichtung  (32;  32.1)  Tragelemente  (33, 
34;  41  ,  42)  aufweist,  auf  welche  der  Wattewik- 
kel  (3)  mit  seiner  Umfangsfläche  auflegbar  ist.  25 

15.  Kämmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  11 
bis  14,  mit  einer  Detektoreinrichtung  (21),  wel- 
che  ein  Signal  abgibt,  wenn  in  dem  Kämmkopf 
oder  in  einem  der  Kämmköpfe  das  Watteband  30 
vom  Wattewickel  ganz  oder  annähernd  ganz 
abgelaufen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Einrichtung  (24,  22,  17)  zum  Abstellen  eine 
Steuereinrichtung  (22)  enthält,  welche  von  dem 
von  der  Detektoreinrichtung  (21)  abgegebenen  35 
Signal  betätigbar  ist,  um  das  Abstellen  der 
Kämmaschine  zu  bewirken  und  nachher,  nach- 
dem  der  Endabschnitt  der  Watte  und  die  leere 
Wickelhülse  (19)  entfernt  worden  sind  und  ein 
neuer  Wattewickel  (3)  auf  die  Trag-  und  An-  40 
triebseinrichtung  (1,  2;  43-46)  aufgesetzt  wor- 
den  ist,  die  Einrichtung  (22,  28)  zum  Betätigen 
der  Trag-  und  Antriebseinrichtung  (1  ,  2;  43-46) 
zum  Abwickeln  einer  vorbestimmten  Watte- 
bandlänge  zu  aktivieren  und  dann  die  Kämma-  45 
schine  wieder  anlaufen  zu  lassen. 

3 
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